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Präzisierungen zur Anwendung von Art. 8 SHG 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Infolge mehrerer Fälle, die dem Kantonalen Sozialamt zur Kenntnis gelangten, möchte ich 
Ihnen die folgenden Präzisierungen zur Anwendung von Art. 8 SHG mitteilen, genauer 
gesagt, über die Zuständigkeiten des regionalen Sozialdienstes SHG als Sozialdienst des 
Sozialhilfe-Wohnsitzes, Art. 18 Abs. 2 Bst. b SHG. 

Einleitend sei daran erinnert, dass sich der Sozialhilfe-Wohnsitz einer Person von ihrem 
zivilrechtlichen Wohnsitz unterscheiden kann. Im Rahmen des SHG kann eine Person im 
Übrigen ohne SHG-Wohnsitz sein, somit jemand, der sich im Sinne von Art. 8 SHG im 
Kanton aufhält. In diesem Fall muss, um zu bestimmen, welcher SHG-Sozialdienst als 
„Aufenthaltssozialdienst“ für die soziale und finanzielle Betreuung zuständig ist (s. Art. 18 
Abs. 2 Bst. b), überprüft werden, an welchen Dienst die Person sich zuerst wendet, um ihre 
Bedürftigkeit geltend zu machen, nachdem sie ihren SHG-Wohnsitz aufgegeben hat. 

Wenn zum Beispiel eine Person einen SHG-Wohnsitz (s. Art. 7 SHG) beim Sozialdienst 
Bulle hat, die Schweiz verlässt, 8 Monate später zurückkommt und sich an den Sozialdienst 
Bulle wendet, so ist es an diesem Dienst, die soziale und finanzielle Betreuung zu 
übernehmen (Art. 18 Abs. 2 Bst. b SHG) und beim Kantonalen Sozialdienst die Gutsprache 
für die Übernahme der Kosten durch den Kanton zu beantragen (Art. 8 SHG). Wenn 
hingegen die Person bei ihrer Rückkehr aus dem Ausland sich direkt an den Sozialdienst der 
Stadt Freiburg wendet, so ist es an diesem Dienst, die soziale und finanzielle Betreuung 
nach Art. 8 SHG zu übernehmen, auch wenn diese Person früher in Bulle wohnte. 

Für weitere Auskünfte stehen wir gern zur Verfügung, und wir verbleiben mit freundlichen 
Grüssen. 

 
 
 


